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Mensch – Körper – Tod 
Der Umgang mit menschlichen Überresten im Neolithikum 

 
 
Dienstag, 02.04.2019 

 
10-12.30 Uhr 

 
AG Theorie Mitgliederversammlung 

12.30 Uhr Mittagspause 

14.00 Uhr Nadia Balkowski, Kerstin P. Hofmann, Isabel Hohle, Nils Müller-Scheeßel, Almut 
Schülke Begrüßung und Einleitung (Organisatorisches und Inhaltliches) 

14.50 Uhr Ulrich Veit Jenseits von Historismus und Anthropologie: Überlegungen zu 
einem kulturtheoretischen Rahmen für das Studium neolithischer Praktiken 
der Totenbehandlung 

15.30 Uhr Kaffeepause 

16.00 Uhr Heidi Peter-Röcher Gewalt an Lebenden – Gewalt an Toten: zu Kontexten und 
Interpretationsmöglichkeiten menschlicher Überreste 

 Mittwoch, 03.04.2019 

09.00 Uhr Franziska Holz Die Abgrenzung prä- und perimortaler knöcherner 
Verletzungen von postmortalen Defekten – illustriert an ausgewählten 
Schädeln aus dem Beinhaus von St. Lubentius (Limburg-Dietkirchen) 

10.00 Uhr Kaffeepause 

10.30 Uhr Franz Pieler, Maria Teschler-Nicola Asparn/Schletz: Archäologische und 
anthropologische Bestandsaufnahme und Ausblick 

11.10 Uhr Johanna Ritter „Wo sind all die Toten hin?“ Theorien und Konzepte zum 
bandkeramischen Bestattungswesen in Hessen 

11.50 Uhr Joachim Pechtl Vielfalt in Leben und Tod – linienbandkeramische 
Bestattungskollektive in Südbayern 

12.30 Uhr Mittagspause 

14.00 Uhr Nils Müller-Scheeßel, Ivan Cheben, Zuzana Hukelova, Martin Furholt 
Kopflose Skelette und aufgebahrte Leichen: Die Toten der bandkeramischen 
Siedlung von Vráble/Südwestslowakei im Vergleich mit gleichzeitigen 
Kollektiven 

14.40 Uhr Postersession: 
Benjamin Spies Eine Menschenzahnkette der jüngeren Bandkeramik aus 
Mainfranken 
Julia Hahn Wie tickten die Taubertaler? Das schnurkeramische Gräberfeld 
Markelsheim-Fluräcker im regionalen Vergleich aus anthropologischer Sicht 
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15.30 Uhr Kaffeepause 

16.00 Uhr Alexander Gramsch, Birgit Großkopf Das Itinerarium des menschlichen 
Körpers. Eine interdisziplinäre Spurensuche  
 

 Donnerstag, 04.04.2019 

09.20 Uhr Stefan Schreiber, Sabine Neumann, Vera Egbers “I like to keep my archaeology 
dead”. Entfremdung und “Othering” der Vergangenheit als ethisches Problem 

10.00 Uhr Kaffeepause 

10.30 Uhr Sara Schiesberg, Christoph Rinne Knochen - Teilverband - Skelett. Neue 
Untersuchungsergebnisse und interkulturell vergleichende Überlegungen zum 
Totenritual kollektiv bestattender Populationen 

11.10 Uhr Christoph Steinmann Artikulierte und disartikulierte menschliche Überreste in 
der Mecklenburgischen Megalithik 

11.50 Uhr AG Neolithikum Mitgliederversammlung 

12.30 Uhr Mittagspause 

14.00 Uhr Torsten Schunke Der Umgang mit den Ahnen bei Salzmünde, Saalekreis – Die 
Umbettung eines Kollektivgrabes der Bernburger Kultur und nachfolgende 
Eingriffe in den Befund 

14.30 Uhr Martin Nadler Gedanken zu den sog. Silobestattungen der Münchshöfener 
und Michelsberger Kultur 

15.00 Uhr Rouven Turck, Niels Bleicher Leben und Sterben auf dem Abfallhaufen? 
Menschliche Skelettreste in Jungsteinzeitlichen Seeufersiedlungen (ZH-
Opéra)? 

15.30 Uhr Kaffeepause 

16.00 Uhr Clara Drummer Grabhandlungen oder Handlungen am Grab? Die Bedeutung 
schnurkeramischer Scherben und unterschiedlicher Bestattungskonzepte am 
Beispiel des Galeriegrabes Altendorf, Lkr. Kassel 

16.40 Uhr  Abschlussdiskussion 

  

  
 
 

 


